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Berlin 12 Januar
Ran schreibt uns

Dk Borlage des Haushaltsetats des preußischen Staa
ts würde heute im Landtage von dem Finanzminister
Dr Miquel mit einer Rede begleitet die in verschiedenen
Punkten weit über das Tagesinteresse hinausgehende Be
deutung beansprucht So tritt der Minister der Anschau
ung entgegen als wenn Ueberschüsse über die im Etat
veranschlagten Summen durchaus immer Anzeichen eines
hervorragend blühenden Zustandes der wirthschastlichen
Lage bedeuten dieselben seien in den weitaus meisten
Fällen nicht wirthschaftlicher sondern nur rechnungs
mäßiger Natur Der vorgelegte Etat biete daher keine
Aussicht aus große Ueberschüsse da bet Aufstellung des
selben der erwähnten irrthümlichen Anschauung keinerlei
Rechnung getragen worden sei Ein weiterer beachtens
werther Punkt der Rede welcher auf allen Seiten glei
chen Beifall finden wird ist die Versicherung des Mi
nisters daß mit der Ausbesserung der Beamtengehälter
And zwar von unten nach oben nunmehr energisch vor
gegangen werden wird wobei zuerst die Maximalgehälter
der verschiedenen Stufen erhöht werden sollen Das Auf
rücken der Beamten soll nach Altersstufen erfolgen eine
Aenderung des bisherigen Verfahrens wie sie sowohl im
Interesse der wirthschaftlichen Verhältnisse der Beamten
liege welche von nun an einer sicheren Zukunft entgegen
sehen und mit ihr rechnen könnten wie diese Maßregel
auch deren Würde nur zu gute kommen könnte

Ferner soll die Zahl der diätarischen Stellen vermin
dert und diejenige der sesten Stellen vermehrt werden
noch über das in der Vergangenheit besuchende Verhält
niß hinaus Es würden feste Regeln für die definitive
Anstellung nach einer Probezeit aufgestellt werden die
Äiätarische Beschäftigung mithin für die Zukunft nur wäh
rend der Probezeit stattfinden Natürlich werde diese
Maßregel sich nicht auf einmal sondern nur allmählig
durchführen lassen da dieselbe große Mittel erfordere

Ber der Besprechung der Einnahmen des lausenden
Jahres hob der Finanzminister die bemerkenswerthe That
sache hervor daß trotz des wachsenden Wohlstandes die
Ergebnisse der direkten Steuern in 10 Jahren nur um 6
Millionen zugenommen hätten kein Zweig der Staats
verwaltung sei in diesem Maße zurückgeblieben Offenbar
liegt der Grund für diese Erscheinung in dem bisherigen
Srhebungsmodus

Bon Interesse endlich sind die Worte welche der Mi
nister an die Ankündigung einer neuen Anleihe sür Eisen
bahnzwecke knüpfte Er habe für die Vermehrung der
Eisenbahnbetriebsmittel den Weg einer speziellen Anleihe
nur deshalb gewählt weil die Entnahme der betreffenden
Summe aus den Betriebseinnahmen den Etat überlastet
hätten so daß wieder zur Herstellung des Gleichgewichts
eine Anleihe nothwendig geworden wäre Die Frage ob
m solchen Fällen die erforderlichen Mittel aus den Ein
nahmen zu nehmen oder durch eine Anleihe zu beschaffen
seien sei eben eine rein akademische An sich bleibt
sich ja gleich an welcher Stille des Etats ein Posten
verzeichnet wird Höchstens könnte es im Interesse der
Klarheit sder der Beurtheilung des Gelammtetats wün
chenswerth sein derartige im Grunde außerordentliche

Ausgaben falls die Mittel im ordentlichen Etat vorhan
den sind einer besonderen Anleihe zuzuweisen

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

13 Sitzung vom 12 Januar 1 Uhr
Der Rechenschaftsbericht über die weitere Ausführung des

Gesetzes betreffend die Konsolidation Preußischer Staatsanleihen
wird durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt

Es folgt die Entgegennahme von Regierungsvor
lagen

Finanzminister Dr Miquel Hochgeehrte Herren Auf
Grund Allerhöchster Ermächtigung vom 31 Dezember 1890 und
17 Januar 1891 habe ich die Ehre dem hohen Hause folgende
Vorlagen vorzulegen 1 Die allgemeine Rechnung über den
Haushalt pro 1 April 1837/88 nebst Anlagen 2 die Uebersicht
der Staatseinnahmen und Ausgaben pro Etatsjahr 1889/90
nebst Anlagen 3 dem Gesetzentwurf betreffend die Feststellung
ses Haushaltsetats pro 1 April 1891/92 Ich gebe mir die
Ehre diese Vorlagen dem Herrn Präsidenten za überreiche

Der Etat für 1891/92 schließt ab in Einnahmen und Aus
gaben mit einem Betrage von 1 720,834 749 Mark

Die dauernden Ausgaben betragen 1,670,452,117 Mark die
Mßerordentlichen etatsmäßigen Ausgaben S0 382 S72 Mk Das
macht gegen den laufenden Etat eine Gesammtmebrausgabe
ÜZN 132,610 434 Mark ivenn dabei der Verwaltungsüberschuß
1W8/83 der im laufenden Etat lediglich einen durchlaufenden
P swi behufs Schuldentilgung ist außer Betracht bleibt Im
Ärsimrium beträgt die Wehrausgabe nach dem Etat 13M91

125 672,033 Mark Gegenüber der Mehreinnahme würde das
einen Ueberschuß von 6,938,410 Mark ergeben Wenn aber
davon die Mehrausgabe im Extraordinarium des diesjährigen
gegen den laufenden Etat im Betrage von 2,069 200 Mark ab
gesetzt und der Verwaltungsüberschuß in Betracht gezogen wird
so schließt der Etat in Einnahmen und Ausgaben gleichmäßig ab

Einen Hauptantheil an den bedeutenden Mehreinnahmen des
nächstjährigen Etats baben wiederum die Betriebs und Ueber
schußverwaltungen Aus der ersten Abtheilung des Etats den
sogenannten einzelnen Einnahmezweigen resultiren im Ordina
rium an Mehreinnahmen 110,977,901 Mark Sie erfordern
eine Mehrausgabe von 55,112 494 Mark und liefern daher einen
Mehrüberschuß gegen den laufenden Etat von 55,865,417 Mk
Ich mache von vornherein darauf aufmerksam daß man diese
seit längerer Zeit wiederkehrende Thatsache vergleichen muß mit
den wachsenden dauernden Ausgaben in allen übrigen Verwal
tungen Bei der allgemeinen Finanzverwaltung ergiebt sich im
Ordwarinm eme Mehreinnahme von 19,111,140 Mk dagegen
eine Mehrausgabe von 73,394,514 Mark somit ein Mehrbedarf
von 54,283,366 Mark

Das ist nahezu gleich dem Mehrüberschuß beim ersten Ab
schnitt während es sich hier um dauernde ständig wiederkehrende
Ausgaben handelt nicht um schwankende Ausgaben wie bei den
Betriebsverwaltungen

Bei den Dotationen von der allgemeinen Finanzverwaltung
ist ein Mehrbetrag erforderlich nur im Beirage von 4,500 494
Mark Die Mehreinnahmen im Extraordinarium liefern
2 719,2l2 Mark wodurch sich eine Mehreinnahme von 919,724
Mark ergiebt Die Mehrausgabe beträgt bei den Staatsver
wZltungen 9,784,360 Mark die Mindereinnahme 12 616 566 Mk
so daß sich ein Minderertrag ergiebt der durch die Umstellung
veranlaßt worden ist welche nach dem Nachtragsetat des vori
gen Jahres nothwendig geworden war Im Extraordinarium
bei den Staatsverwaltungen werden Mehrausgaben im Betrage
von 4,970,737 Mark erforderlich

Sie sehen der Etat schließt ab ohne Zuhilfenahme einer
Anleihe und ohne Verwendung eines Ueberschusses aus dem
Vorjahre Er balancirt in sich Dieses Ergebniß zu erreichen
war nach den Verhandlungen zwischen dem Finanzministerium
und den einzelnen Ressorts nicht leicht Wir haben schon dies
mal sehr erhebliche Mehlanforderungen nicht berücksichtigen
können eine Reihe von sehr nützlichen ersprießlichen durch die
Forderungen der Landeskultur und von Kunst und Wissenschaft
namentlich durchaus berechtigten Mehrforderungen zurückstellen
müssen nm zu dem Resultat der Balancirung des Etats zu
gelangen Der Etat ist nach den bewährten Grundsätzen die
die Erfahrung langer Jahre ergeben hat aufgestellt nichts
destoweniger wird es schwer sein vorherzusehen ob die Anschlags
zisfern nachher der Wirklichkeit voll entsprechen Soll ich meine
Ueberzeugung aussprechen die auf einer Summe von Thatsachen

und Vermuthungen nur beruhen kann so bin ich der Meinung
daß wir aus der Ausstellung des Etats nicht entfernt auf solche
Ueberschüsse rechnen können wie wir sie in den letzten Jahren
gehabt haben

Der nach den günstigeren Ergebnissen der letzten Jahre herr
schend gewordenen Anschauung daß man dem Etat gegenüber
nicht zu ängstlich zu sein brauche da derselbe doch wahrscheinlich
Ueberschüsse ergeben wkrde darf man angesichts dieses Etats
nicht Rechnung tragen

Dies ergiebt sich am besten wenn man den Etat und seine
Ergebnisse mit denen der Vorjahre der günstigen und ungünstigen
vergleicht Sie wissen daß wir in den Rechnungsergebmssen
unseres Staatshaushaltes seit dem Jahre 1880 unS stets in
auf und absteigender Linie bewegt haben Wir haben mehrere
Jahre wirkliche Defizits gehabt wir hatten kleine Ueberschüsse
von 30l Mk ab bis hinauf z 92 Millionen In einem solchen
Grade ist unser Etat in seinen schließlichen Ergebnissen unsicher
vorher zu berechnen Das beruht eben daranf daß die Betriebs
verwaltungen bei unserem ganzen Staatshaushalt gegenwärtig
die Hauptrolle spielen und die schließlich Entscheidung haben

Ueber die Ergebnisse des Jahres 1889/90 habe ich bei Ge
legenheit der Einbringung der Steuervorlagen bereits ausführ
liche Mittheilungen gemacht Ich kann dieselben heute nur
theilweise ergänzend theilweise wiederholend des Zusammen
hangs wegen noch einmal mittheilen Ich habe Ihnen schon
damals gesagt daß das Rechnungsjahr einen Gesammtüber
schuß von 97170184 Mark liefert Das Wort Ueber
schuß klingt ja sehr angenehm und schön Sieht man aver
genauer zu fo hat man cs hier nicht mit einem wirthschaft
lichen Ueberschuß zu thun sondern mit einem solchen aus
der Verwendung zur Schuldentilgung Wir haben jetzt eine
verbriefle Schuldenlast von 5 800000000 Mark genau am 1
April 1891 5 803000000 Mark Wir haben eine etatsmäßige
Schuldentilgung von etwa 30 00 000 Mark Die ganze übrige
Schuldentilgung hängt lediglich von der Beschlußfassung des
Haules ab Ein Betrag aus den Ueberschüssen behufs der
Schuldentilgung wird nicht entnommen ehe ein Beschluß vor
liegt Das muß man festhalten Als die preußische Finanz
verwaltung wieder eine gesetzliche Verpflichtung zur Schulden
tilgung übernommen hat ist es nie Absicht gewesen und konnte
nicht sein überhaupt aus Überschüssen keine Schulden zu t lgen

Mehr von 47 907 000 Mk die Reichsstempelabgaben lg 150 00ü
Mark Dagegen brachte die Verbrauchsabgabe an Branntwein
weniger 11570 80Ü Mark Die Mehrüberweisungen an die
Kreise betragen nicht weniger als 24364901 Mk Hört hört
Die einmaligen etatsmäßigen Ausgaben ergeben einen Mehr
bedarf von 141504 Mark die außeretatsmäßigen Einnahmen
und Ausgaben gegen einander verglichen schließlich eine Mehr
einnahme von 1884773 Mark

Halten Sie die Zahl 97 000000 Mehrüberschüsse des JahreS
1889/90 fest und versuchen wir die Wahrscheinlichkeitsberech
nung zu machen wie sich der Mehrüber chnß des laufendem
JahreS stellt Derartige Berechnungen sind ja sehr schwierig
und unsicher Ich kann sie daher nur mit Vorbehalt geben
und bei den großen Schwankungen der Ausgaben und Einnah
men der Betriebsverwaltung in den einzelnen Monaten die
sich namentlich im Verhältniß der Wintermonate zu den
Sommermonaten ganz anders stellen nur als wahrscheinlich
bezeichnen

Wir kennen sicher die Einnahmen und Ausgaben bis Ende
November vorigen Jahres Für die nächsten Monate sind
wir darauf angewiesen aus dem Verhältniß des wirklichen
Ergebnisses in Ausgaben und Einnahmen in den vergangenen
acht Monaten Schlüsse zu machen auf ein ähnliches Verhältniß
der nächsten vier Monate Da ergeben sich rund daß wir auf
bessere günstigere Abschlüsse rechnen können bei den Domänen
in Höhe von 150,000 bei den Forsten in Höhe von 7 Millionen
bei den direkten Steuern 4,400,000 bei den indirekten Steuern
6,700 000 bei den Bergwerken 10,6 0,000 bei den Eisenbahnen
5,600,000 gegen 42 Millionen des Vorjahrs Hört hört bei
den Ueberweisungen aus dem Reich auf 40,500,000 Dagegen
kommen als ungünstige Faktoren in Betracht bei der öffentlichen
Schuld 7 Millionen durch Uebernahme von Schulden aus der
l Eisenbahnverwaltung auf die allgemeine Sckuldenverwaltuug
von den Überweisungen aus landwirthschaftlichen Zöllen an
die Kreise 14,000,000 Mark Die Matrikularbeiträge sind in
Folge des Nachtragsetats des Reiches um 20,000,000 gestiegen
Bei der Bauverwaltung haben wir eine Mehreinnahme von
1,5S0,000 Mark beim Ministerium für Landwirthschaft 600,000
Mark bei den Gestüten eine Mehrausgabe von 140,000 Mark
Alle ungünstigen Faktoren insgesammt betragen 44,010,VW
Mark die günstigen Faktoren betragen 78,250 000 Mark so
daß ein Ueberschuß des laufenden Etats im Gesammtbetrage
von 33,620,000 Mark sich ergiebt d h ein Ueberschuß der
gegen das Vorjahr um 66,000,000 geringer ist Hört hört
In der Budgetkommission werde ich nähere Mittheilungen
machen Es kann nicht Überlehen werden wie sich die Ein
nahmen der Betriebsverwaltungen stellen Die Regierung hat
darauf keinen Einfluß und ich kann daher mit Sicherheit einy
Rechnung nicht aufmachen

Wie sich die Mehreinnahmen und Ausgaben aegen die etats
mäßige Veranschlagung verändert haben ersehen Sie aus
folgenden Zahlen Wir nehmen an eine Mehreinnahme von
35,399,800 Mark Dazu kommt eine Minderausgabe bei Amorti
ationen im Betrage von 11,987,400 Mark fo daß sich die

Einnahmen besser stellen würden um 47,387,200 Mk Dagegen
teilen sich die Ausgaben höher gegen den Etat um 41,791,000
Ma k Das beruht auf den höheren Kohlenpreisen auf den
höhe en Löhnen auf der Steigerung der Gehaltssätze für Be
amte auf der Vermehruug des Beamtenpersonals und auf der
Steigerung der Preise aller Materialien

Bevor ich nun auf den Etat 1891/92 eingehe möchte ich
einige allgemeine Bemerkungen machen Bei Begleichung der
einzelnen Titel des Etats muß man sich immer daran erinnern
daß wir einen Nachtragsetat aus dem laufenden Jahre beim
Finanzministerium ür Aufbesserung der Gehälter der Beamten
15 Millionen eingestellt hatten Diese 15 Millionen sind natur
gemäß jetzt den einzelnen Titeln zugeschrieben woraus sich die
Steigerungen derselben gegen das lausende Jahr ergeben Die
Begründung der einzelnen Stellenzulagen ist bei den beireffenden
Titeln gegeben Ich bin überzeugt daß die Regierung im
Sinne des Hauses Verfahren ist Wesentlich in Betracht ge
zogen sind bei den Stellenzulagen besonders schwierige An
forderungen Gefährlichkeit und Ungesuudheit der d enstliche
Thätigkeit Lage der Stelle ob isolirt besondere Steuert er
Hältnisse und besondere Ansprüche an die Fähigkeit und Ge
wissenhaftigkeit der Beamten Mit der zur Disposition stehenden
1 Million konnte das Bedürfniß nach solchen Stellenzulagen
wie es sich nach den Anmeldungen aus den einzelnen RessortS
herausstellte längst nicht befriedigt werden Ich sage ganz
offen daß gewisse Willkürlichkeiten entstanden sind Man wird
erwägen müssen ob wir das System der Stellenzulagen weiter
entwickeln oder anders gestalten wollen Hört hört links
Die Frage hängt zusammen mit einer anderweitigen Organi
sation der Beamtengehälter Leider hat der gegenwärtige Etat
erhebliche Mittel nicht geboten um in größerem Umfange Auf
besseruugen von Beamtengehältern vorzunehmen

Schluß in der Beilage

Man wollte nur nicht gezwungen sein in Jahren wo man
g enöthigt war eine neue Anleihe zu kontrahiren sei es für
neue Unternehmungen sei es für Defizit daneben noch Schul
den zu tilgen man war von vornherein fest entschlossen
Schulden zu t lgen sobald der Haussalt prosperirte Es ist
vielleicht ein Urbelstaud daß auf Grund des Eisenbahngaran
tiegesctzes von 1882 diese Mehrüberschüsse als solche bezeichnet
werden und an sie geglaubt wird Im Jahre 1889,90 das
ausnahmsweise günstig war gewissermaßen der Höhepunkt
unlerer Finanzgebahrung haben die Betriebsverwaltungen allein
einen Mehrüberschuß von 73471 666 Mark geliefert die Do
mänen 332969 die Forsten 7 734471 die Ablösungen 3171939
die direkten Steuern 3 868 628 die indirekten Steuern 11269 373
die Seehandluna 268249 die Münze 127 93l die Bergwerks
Verwaltung 39l3930 die Eisenbahn 42 926 917 Mark Bei
den Dotationen erforderte die öffentliche Schuld weniger 25346
Mark das Herrenhaus 26000 das Abgeordnetenhaus 43000
die allgemeine Finanzverwaltung 121669 036 Mk Das hängt
zusammen mit dem günstigen Abschluß des Reiches und den
günstigen Verhältnissen der Ueberweisung zu den Einzelstaaten
Die Antheile an den Zöllen und den Tabakssteuern ergeben ein

Deutsches Reich
Ehrenrettung preußischer Grenzveamten Der

Staatsanzeiger schreibt In dem Prozesse welcher
gegen eine Anzahl galizischer Auswanderungs Agenten
vor dem Geschworenengericht zu Wadowice vor einiger
Zeit geschwebt und außerordentliches Aufsehen erregt hat
liegt jetzt das sehr umfangreiche Erkenntniß des Gerichts
vor Bekanntlich hat der Prozeß mit der Verurteilung
von dreißig Angeklagten zu mehr öder weniger schweren
Freiheitsstrafen geendet Während des Prozesses hatten
verschiedene österreichische Blätter Mittheilungen gebracht
nach welchen auch preußische Beamte an den den Gegen
stand des Prozesses bildenden schamlosen Ausbeulungen
und Vergewaltigungen der galtzischen Auswanderer bethe
ligt gewesen sein sollten Nach dem vorliegenden abge
schlossenen altenmäßigen Material ist die Unrichtigst
dieser Beschuldigungen welche auch in deutsche Blätter



Mergegangen wann erwiesen In dem einzigen Falle
in welchem nachweislich die Bestechung eines preußischen
Gendarmen versucht worden war ein Fall der übri
gens mit dem Wadowicer Prozeß in keiner direkten Ver
bindung sieht ist der betreffende Auswanderungsagent
sofort durch den Gensdarmen verhaftet u ,d demnächst be
st aft worden dagegen ist es wesentlich der Pflichttreue
und dem Eifer der preußischen Grenzbeamten zu verdanken
zmnn überhaupt die schmachvollen Oswiecimer Vorgänge
aufgedeckt und die Schuldigen zur Verantwortung gezogen
worden sind Es erscheint geboten dies vor derOeffent
üchkeit festzustellen und die schweren Angriffe zurückzu
weisen die man gegen die Ehre preußischer Beamten er
hoben hat

S M Panzer Friedrich Karl Man schreibt
Ms aus Berlin Ueber den dem Panzerschiff Frie
drich Karl in der Bucht von Kalloni bei der Insel My
Äene zugestoßenen Unfall sind vielfach sehr übertriebene
Gerüchte in der Presse verbreitet Dementgegen gehen
unsere Nachrichten dahin daß einerseits die Lage des
Schiffes von Anfang bis Ende der Katastrophe eine durch
aus gefahrlose gewesen ist wie es denn einem Sturm
statt durch ihn in Gefahr gebracht zu sein gerade seine
Befreiung zu verdanken hatte und daß anderseits die Be
schädigungen des Schiffs geringfügig und durchaus nicht
ernster Natur sind Wenn man zunächst daran ging
das Schiff von allen schweren Belastungen Geschützen
Munition Kohlen c zu befreien fo geschah dies nicht
wie es mehrfach aufgefaßt zu sein scheint um daraus
P retten was zu retten war sondern um den Tiefgang
des Schiffes zu vermindern Diesen Bemühungen ist der
Sturm zu Hilfe gekommen indem er Wasser in den Hafen
trieb und dessen Tiefe vergrößerte so daß das Schiff von
selbst vom Grund gehoben wurde auch ein Zeichen daß
es nicht so sehr schwer aufgelaufen sein konnte Vollstän
dig auf Erfindung unrichtiger Information beruht die
Meldung daß von Berlin eine Kommission beordert sei
die das Schiff untersuchen und die Frage entscheiden soll
ob dasselbe noch ferner beim Uebungsgeschwader zu be
lassen oder zurückzuberufen sei Friedrich Karl hat in
zwischen die Reisen von Mytilene nach Smyrna und von
Z 7 nach Korfn gemacht uud dadurch seine Seetüchtigkeit
bewiesen

Billige Wohnungen für die Unterbeamten
Die der M Z übermittelte Meldung der zu Folge
die vom Herrn FirianzMinister Miquel angeregten Maß
nahmen zur Beschaffung billiger Wohnungen für die
Reineren Beamten rasch Verwirklichung finden sollten er
hält jetzt ihre Bestätigung Gegenwärtig sind Ermittel
ungen eingeleitet nach dm Wohnungsverhältnissen der
Polizeiwachtmeister und Schutzleute in Berlin die indessen
nur den Anfang bilden für die gleichen Feststellungen be
züglich der Wohnungsverhältniffe aller Unterbeamten
Wer bedenkt daß in der Hauptstadt und in den Groß
städten des Reichs die kleinere Beamtenschaft fast durch
weg ein Drittel ihres Einkommens aufzuwenden hat um
auch nur eine den geringsten Ansprüchen genügende Woh

Ironie des Schicksais
Roman von Fedor von Zobeltitz

Nachdruck verboten

Einzig allein rr von Raufen, nickte der Banquier
ernsthaft ich haMden ganzen Stall voller Pferde aber
von meinem GesichW unkte aus ist kein einziges wirklich
schön Meine Pferde thun indessen ihre Schuldigkeit
in ihrer Ausdauer in der Stahlkraft ihrer Sehnen und
Muskeln und der Gesundheit ihrer Lungen habe ich mich
Noch nie getäuscht Auf äußere Schönheit gebe ich nichts

auch sie hat nur Liebhabertaxe
Bei Menschen und Vieh fragte Raufen lachend

ZiZnd Rechtsanwalt Homberg bemerkte sarkastisch
Sie sie ein ganz materieller Barbar Herr Rosenthal

Angesichts ihrer Tochter sollten Sie sich hüten ein so
bitteres Anathem über den Werth der Schönheit zu
Wm

Der Banquier nippte an seinem Chartreuse und nahm
Äans einen mächtigen Zug aus seiner Cigarre deren
Dampf er durch die Nase entließ

pWarum entgegnete er Meine Tochter denkt viel
leicht anders als ich aber ich denke für sie und des
genügt Um ihrer Schönheit willen wird Edith schwer
lich ze einen Mann finden der ihr und mir gefiele sie
ist jetzt schon von Freiern umworben aber in dieser gan
zen Schaar befindet sich nicht ein Einziger der sie um
ihrer selbst willen heirathen würde das weiß ich ge
wiß

Baron Estern rückte mit seinem Stuhle weiter in den
kleinen Kreis hinein

Sie schweifen vom Thema ab Herr Rosenthal, sagte
er den weißgrauen Schnurrbart durch die Finger gleiten
lassend eine Bewegung die der Rechtsanwalt stets als
Eröffnung eines neuen Wort Scharmützels zu betrachten
pflegte Bleiben wir bei der Stange ich bin Ihnen

och die Antwort auf Ihren gutgemeinten und liebens
würdigen Angriff tn Sachen meiner Ssmmelwnth schuldig
Im Grunde genommen sind wir Sammler durch die Bank
Narren größeren und kleineren Kalibers ich nehme
mich selbst nicht aus wohl aber den Rechtsanwalt Hom
berg dessen Passion sich hauptsächlich auf blanke Materie
uf Silber und Gold erstreckt mit unseren idealen Narre

theiea also nichts zu schaffen hat
Oho, warf der Rechtsanwalt ein Estern ließ sich

durch die abwehrende Interjektion und die erhobene Hand
Hombergs aber nicht stören sondern fuhr ohne Unter
brechung fort

Narren sind also alle Sammler idealer Werchstücke

nung sich zu beschaffen der kann nur wünschen daß die
dankenswerthen Bemühungen der Regierung von baldigem
und durchgreifendem Erfolge begleitet sein mögen

Welfenfonds Der Umstand daß der Abg
Windthorst vor einiger Zeit im Reichstag eine kurze
Unterredung mit dem Reichskanzler v Caprivi hatte ist
Anlaß vielfacher Deutungen geworden bald sollte es sich
um das Sperrgesetz bald um die Aufhebung des Welfen
fonds gehandelt haben u dergl m Wenn nun jetzt wie
der versichert wird es sei ein Gesetzentwurf über Auf
hebung des Welfenfonds in nächster Zeit zu erwarten
u s w lo wird von unterrichteter Seite darauf hin
gewiesen daß die betreffenden Angaben mit äußerster
Vorsicht aufzunehmen seien Einstweilen deutet nichts
darauf hin daß die Regierung in dieser Richtung hin
bereits eine Entscheidung getroffen habe dagegen ist es
als feststehend anzusehen daß aus der Mitte des Abge
ordnetenhauses eine Anregung wegen Aufhebung des
Welfenfonds nicht ausbleiben und die Regierung jeden
falls bei dieser Gelegenheit Anlaß nehmen wird sich über
die Sachlage auszusprechen Immerhin soll nicht uner
wähnt bleiben daß jetzt innerhalb der Regierung gewich
tige Stimmen der Aufhebung des Welfenfonds das Wort
reden ein Umstand welcher allerdings eine Wendung der
ganzen Angelegenheit früher oder später wahrscheinlich
macht

Ausland
r Die Einnahmen des Schatzes Aus Rom wird

uns geschrieben Im Monat Dezember vergangenen Jah
res sind 171,334,000 Lire in den Staatsschatz geflossen
und zwar 63 695,000 Lire aus Zöllen 16,436,000 Lire
aus den Geschästssteuern 91,203,000 Lire aus directen
Steuern Im Vergleich mit dem gleichen Monat des
Vorjahres bedeutet dies eine Mehreinnahme von
2,200,000 Lire welche den erhöhten Eingängen aus den
Zöllen und Geschäftssteuern um 3,207,000 Lire zuzu
schreiben ist da die directen Steuern 1,007,000 Lire
weniger ergeben haben

Bon den französischen Kammern Heute am
zweiten Dienstag des Januar treten die französischen
Kammern zur ordentlichen Session zusammen Dieses
Ereigniß das sonst schon im Voraus Staub aufwirbelte
scheint sich tn aller Stille vollziehen zu wollen Es ist so
gut als gewiß daß die bisherigen Vorstände beider Häuser
wieder gewählt werden vielleicht mit Ausnahme des
Viccpräsidenten der Kammer de Mahy der vor einigen
Wochen in Abwesenheit Floquets bei einem Boulangisten
Skandal der nöthigen Energie entbehrte Semen gewohnten
Alterspräsidenten Pierre Blanc wird das Abgeordneten
haus diesmal aber nicht haben Der 84jährige Herr
hatte sich über die Neujahrsferien nach Savoym heim
begeben und ist nun dort eingeschneit Er wagt es nicht
wie er an Herrn Floquet schrieb die Fahrt zu Maulesel

in gewissem Sinne auch die Inhaber schöner Gemälde
gallerien die Besitzer von Kupferstichkablnetten die Lieb
haber seltener Skulpturen und ähnlicher Kunstgegenstände
die nach ihrem ästhetischen Werthe taxirt zu werden pfle
gen Das an der Wand hängende und auf Postamenten
ruhende Kapital ist ein todtes es arbeitet nicht und
nicht wahr Herr Rosenthal derjenige der sein Geld zins
los anlegt ist zweifellos ein großer Thor ein Narr
Der größte Narr wäre demgemäß der Staat der Pracht
bauten aufführen läßt um in ihnen derartiges todtes
Kapital aus bemalter Leinewand und behauenem Stein
aufzubewahren

Hm, machte der Banquier der sein Mißvergnügen
über die didaktische Vortragsart des Barons nicht mehr
zu unterdrücken vermochte dann gehörte auch ich zu
Ihrer Narrengesellschaft Herr von Estern denn tn meinen
Salons ist eine ganze Anzahl todtes Kapital aufge
hängt

Darf ich fragen was Sie dazu bewogen hat diese
znm Theil sicher sehr kostbaren Bilder zu kaufen

Die Mode sein Heim zu schmücken
Und warum schmücken Sie Ihr Heim
Aus Schönheitssinn mein bester Baron
Einverstanden durch diese Zusage haben Sie

sich aber selbst geschlagen Gestatten Sie mir Sie
daran zu erinnern daß Sie vor einigen Minuten be
haupteten auch die Schönheit habe nur Liebhabertaxe

Der Banquier wurde ein wenig verlegen er hatte sich
darauf kaprizirt mit seiner praktischen Lebensweisheit
durchzubringen

Ich muß diese Aeußerung durchaus aufrecht erhalten,
erwiderte er gestehe auch gern und freimüthig daß der
Anblick eines schönen Gemäldes mir urmateriellem Men
schen keinen so überwältigend großen ästhetischen Genuß
bereitet wie anders gearteten Naturen Schmückte ich
mein Haus trotzdem mit Bildern und Statuetten und
sonstigem künstlerischen Brimborium so geschah dies tn
erster Linie aus Rücksicht auf Judith in zweiter aber aus
menschlicher Eitelkeit im intimeren Freundeskreise gebeich
mich offen und ehrlich und mache aus meinen Schwächen
kein Hehl es würde mir aber doch unangenehm sein
wenn die ganze Stadt wüßte daß der reiche Banquier
Rosenthal herzlich wenig Interesse für Kunst und Wissen
schaft hat Im Uebrigen ist der Erwerb von guten
Bildern selbst das Sammeln von solchen doch immer
noch etwas Anderes als das Zusammentragen von
wurmstichigen alten Schmökern Für meine Knans
Gussow und Defregger bekomme ich auf der Stelle die
gezahlten Werke zurück und wahrscheinlich mehr noch

und zu Wagen bei dieier Kälte zwischen den eisigen Wäll
und Schneemauern zu unternehmen und will ein Steigen
des Thermometers abwarten So sällt das Alterspräsidium
dem Monarchisten de Vermenguy Vertreter des Fmistere,
zu der am 1 Dezember 1810 geboren ist oder wemr
auch er am Erscheinen verhindert wäre dem Republikaner
de Gastü dem bekannten Frauenrechtler der am M
August 1811 das Licht der Welt erblickte

Der Skandalprozetz von Tonion Wenn ma r
die Verhsndlungen des Skandalprozesses von Toulon
liest so muß man sich fragen was mehr Aergerniß und
Ekel zu erregen geeignet ist das Verbrechen selbst oder
seine cynisch umständliche Breittretung im offenen Gerichts
saal und in der Presse Nicht minder als der Thatbe
stand an sich und als das Benehmen der Angeklagten
bekundet die Art wie die Verhandlung der so unsäglich
schmutzigen Sache vor den Augen des ganzen Landes der
ganzen Welt minutiös auseinandergefaltet wird eine völlige
Abwesenheit moralischen Sinnes Wozu hat das Gesetz
für gewisfe Fälle die Verhandlung bei geschlossenen Thüren
nicht nur gestattet sondern angeordnet Wenn tn diesem
Prozesse die Beschränkung der Oeffentlichkeit nicht geboten
war in welchem anderen sollte dann noch eine solche zu
rechtfertigen sein Kann die Schamhaftigkeit roher verletzt
kann rücksichtsloser jedes zarte Gefühl beleidigt Laster
und Verbrechen zur genaueren Kenntnißnahme ausgestellt
werden als in diesem unter der Leitung eines Gerichts
präsidenten und dem Schutze der Gendarmerie abgehaltem i
mehrtägigen Kursus des unnatürlichsten aller Verbrechen
Man vermag kaum zu fassen wie ein Richter bei emer
solchen Sache nicht von seinem Rechte das kuis las
anzuordnen Gebrauch macht Das Erstaunen darüber
ist allgemein Leider scheinen öfters die Richter in Frank
reich die allgemeine Empfindung für das was schMch
oder unschicklich ist nicht zu theilen sondern sich ach
einem ganz besonderen Sittenkodex zu richten rksen
Eindruck hatte man erst jüngst wiederholt beim Verhör
der Gabriele Bompard und bei der Verhandlung gegen
Herrn de Labruysre Die Neigung der Magistratur für
das Skabröse ist noch ein Erbstück aus der Zeit deK
Kaiserreichs wo bekanntlich der Präsident des oberstem
Gerichtshofes eine Art von Kupplerrolle zwischen
Machthaber und Margnerite Bellanger spiel Das
Nähere darüber ist in den Tuilerienpapieren zu lesen
Wäre nicht zufällig Fouroux ein Mitglied des republi
kanischen Touloner Gemeinderaths und von diesem MM
Bürgermeister der Stadt gewählt worden so hätte man
vermuthlich den Prozeß wie sich s gebührte hinter ver
schlossenen Thüren erledigt Allein die Parteirancüne
die sich unter der Robe stärker als unter einem bürger
lichen Rock entfaltet konnte sich unmöglich die Genug
thuung versagen den Gerichtssaal in einen Pranger zu
verwandeln an welchem man in der Person Fouroux
die ganze republikanische Partei auszustellen wünschte
Freilich auch die Aristokratie der die Mitangeklagte pflicht

vergessene Frau und ihr Hintergangener Gatte angehören
bekommt ihr Theil der Schande dabei mit ab und ge

für Ihre alten Bücher die Sie mit horrenden Preisen
erstanden aber können Sie geeignete Käufer mit der La
terne suchen

Ueber das Gesicht Estern s flog ein feines Lächeln
Das letztere bestreite ich nicht gab er zurück ich

bin indessen auch kein Händler sondern sammle zu meinem
eigenen Ergötzen Ueber den Geschmack läßt sich freilich
nicht streiten

Sagten schon die alten Lateiner, fiel Homberg
lachend ein während sich Dörnstein der sich erhoben hatte
und seine Cigarre in die Aschschaale legte um sich den
Damen auf einige Minuten zu widmen in eine Ecke zu
rückzog

Nur wenige Worte Erich/ bat ich Der Baron
und Rosenthal werden noch lange nicht von ihrem Thema
abspringen und die Damen unterhalten sich soeben über
die Kinderernährung da bist Du bet beiden Theilen
überflüssig weißt Du wie mir s ergangen ist

Ich erzählte mit hastigen Worten von meinem Besuche
bei Sechsten und von der herben Abweisung meiner
Werbung Bis jetzt hatte ich mich mühsam aufrecht zu
halten gewußt bei der lebhaften Erinnerung an den
Schmerz der letzten Stunden aber brach meine Energie
zusammen Meine Stimme zitterte und ich selbst fühlte
wie mir das brennende Naß in die Augen trat

Dörnstein hörte mir schweigend zu und ergriff dann
meine Hand

Armer Junge, sagte er leise und herzlich Du hast
viel durchmachen müssen und gliube mir ich verstehe
Deinen Schmerz denn ich habe einstmals geradeso ge
kämpst wie Du geradeso wie Du Aber nicht einen
Augenblick den Muth verloren Mit denselben Worten
die Deine Albine Dir beim Abschied gesagt hat auch Irma
mich seiner Zeit zu trösten gewußt ihr kraftvolles aus
innerstem Herzen kommendes Jch bleibe fest hat mir
Muth und Ausdauer bis zum endlichen Siege gegeben
Deiner Schilderung nach scheinen Albine und Irma sich
in ihren Charakteren zu ähneln und dasZgiebt mir volle
Zuversicht Ein liebendes Weiberherz ist gegen alle Stürme
gepanzert Felix auch Sachsien s eiserne Energie wird zer
schellen an dem Muthe der Liebe mit dem ihm Albine
trotzt

Aber es kann lange währen ehe der starrsinnige
alte Herr sich bezwungen giebt und ich besitze nicht
Charakterstärke genug meine Ungeduld noch vielleicht für
Jahre zu zügeln Du kennst mich Esi

Fortsetzung folgt



ausländische Berichterstatter werde wie s Zt bei
dem Skandal von Bordeaux noch einen Schritt weiter
gehen und änHatt einer bloßen Partei lieber gleich ganz
Frankreich mit der Affaire Fouroux solidarisch machen
Die Gelegenheit ist auch gar zu bequem wieder einmal
augenverdrehend auf die französische Korruption hinzu
weisen Je seltener solche pikante Fälle sind desto be
gieriger werden sie von den nach ihnen lüsternen Bericht
erstattern verwerthet In Wahrheit ist es genau so ge
recht und verständig die französischen Sittenzustände nach
dem Skandal von Toulon zu bemessen als wenn man
etwa uns auf Grund einiger westfälischen Verbrechen eine
Nation von Lustmördern oder die Landsleute von lack

Ä RiWsr ein Volk von Bauchaufschlitzern nennen
wollte

o Mexiko Der Handelsminister legte dem Kongreß
ein neues Münzgesetz vor Danach bleibt der Silberpefo
dem Gewichte und dem Feingehalte nach unverändert doch
wird auf Prägung größere Sorgfalt verwendet Der
Feingehalt des Silbers bleibt auch für neue 20 10
And 5 Cents Stücke unverändert Ferner sollen kleine
Goldstücke unter 5 Pefos ausgeprägt werden Der Fein
gehalt der Goldmünzen wird von 0,875 auf 0,900 er
höht und die jetzige Werthrelation zwischen Gold und
Silber wird statt zu 15 auf 1 zu 16V festgesetzt

Gerichtszettnng
Wien 10 Januar Arretirt von Signor Wackmann Im

Zeichten Sommerrocke steht ein etwa 6 1 jähriger Mann vor dem
Richter Dr Simon Der Mann wurde auf dem Graben arretirt
nd soll sich wcgen Uebertretung des Vagabundengesetzes

verantworten
Richter Sie heißen Angekl Ick eißen Antonio Cernetti

Signori ick bin Jtaliano ick lein in Vienna fremd
Richter Sie wurden auf dnn Graben wegen Bettelns arretirt
Angekl Lkvto Antonio Ick sein xovsrotto Mann aber

bettelt ick nix aben
Richter Was denn thaten Sie Angekl Ick nix Lanw

Ksäoim sein Zeuge daß aben nix bettelt Ick aben geben
Susterbub u gsnw und er aben mich geführt zu AudsuaiaZer
auf Grabenpiazza

Richter Zu einem Handschuhmacher auf dem Graben
Angekl, Li 8i Ligrwi zu Andsumacker Ick aben wollen
bort arbeiten

Staatsanwaltschastlicher Funktionär Kommissär Schild Was
sind Sie denn Angekl vt äio ick sein Arliste Gmstler
WÜLts insekamoo

Kommissär Schild Also Mechaniker Was erzeugen Sie denn
Angekl Ah Signor ick macken Rink fein Rink A trimoaio

Rink
Richter Eheringe Angekl A si
Richter Arbeiten sie in Gold Angekl Nix nix nioino

nix nix uZsnis Metall MetallRichter Und haben Sie Arbeit Angekl ösnw actro
zede Tack aber Gesäft sein sleckt vüssr MIo arme Leut nix
Giraten und vavslisi i nix kaufen von xovsrvtto IWIisrw Metall
rink für LiZoora Und aben ick wollen Arbeit bei Ändsu
macker rehmen aber arme Mann nix aden Klück arme Mann
aben wsIsüLo Pech Ick lein arretirt worden von Li am Wack

mann vnd nun sein ick da Bettelt aben ick nix msuts
Da dies in der That Cernetti nicht nachzuweisen war sprach

ihn der Richter frei Ah AMor inills gratis ick aben Och
chtnng vor Viklllla Ick sein xovoi stto Italiano aber nix bimäito

nix bravo Ick danken für Freiipruck
Und freudig erregt verlieg Antonio Cernetti den Gerich ssaal
Paris II Januar Prozeß Fouroux Aus der Vernehm

ung Fouroux ist noch nachzutragen daß er die Audibert be
schuldigte sie habe aus Eifersucht sein Verhältniß zu Frau von
Jonquieres zu trennen versucht sie habe ihm sogar gesagt die
selbe betrüge ihn auch Eine Trennung habe sie auch durch
einen Abbe herbeiführen wollen auf den Frau de Jonquieres
viel halte aber er Fouroux habe davon nichts wissen wollen
da er bekanntlich mit der Geistlichkeit sich nicht gut stehe
Präs Es giebt Fälle wo man in seine Prinzipien Bresche
legt Gelächter im Publikum Fouroux giebt zu um den
anonymen Brief gewußt und Korrekturen in demselben ange
bracht zu haben der Brief sollte aber nicht abgeschickt werden
und er habe sein Möglichstes gethan dies zu verhindern Der
Präsident hält ihm hierauf die zahlreichen Widersprüche vor
in denen er sich nicht blos mit den üorigeu Angeklagten sondern
auch mit seinen eigenen früheren Aussagen befinde Bei der
Ziun folgenden Konfrontation sämmtlicher Angeklagten bleibt
Frau de Jonquieres bei ihrer Aussage Präs Ihre Auslagen
stimmen mit denjenigen Fouroux in verschiedenen wichtigen
Punkten nicht überein Sie werden mit ihm darüber diskutiren
müssen Frau de Jonquieres Ich möchte mit diesem Manne
lieber nicht diskutiren Fouroux erklärt ebenfalls er verzichte
auf eine Diskussion mit ihr er müsse aber dabeistehen bleiben
daß sie es war welche das Verbrechen gewollt habe Frau
Audibert bleibt ebenfalls bei ihren Aussagen was auch Fou
roux dazu sagen möge im Uebrigen habe sich der Gerichtshof
bereits überzeugen können daß Fouroux niemals die Wahrheit
läge wenigstens nicht immer Gelächter Präs fragt aus
welchem Motiv denn Frau Audibert sich der Sache so ange
nommen habe Fouroux Es geschah aus Ergebenheit für mich
Sie war mir sehr anhänglich Wenn Alle mich verlassen
würden wäre sie die einzige Frau die mir ergeben bliebe
Kuterkeit Ich hatte großes Vertrauen zu ihr aber der
anonyme Brief und ihre gestrigen Aussagen haben mir Klar
Heit über sie verschafft Präs Sie vertheidigt sich das ist ihr
Recht Sie thun das Nämliche Frau Audibert Ja es ge
schah aus Ergebenheit für ihn aber er hat mir schlecht gelohnt
Er warf mir beim Untersuchungsrichter vor das Konzept des
anonymen Briefs zurückbehalten zu haben Aber sagte ich ihm
Sie wissen daß ich einen Sohn habe und seinelwegen ist es
mir unmöglich die Verantwortlichkeit in einer Affaire zu tragen
in die ich nur hineingekommen bin weil ich versucht habe Sie
zu retten Bewegung Die Frau bricht in Weinen aus
Fouroux erwidert er habe darauf nichts zu sagen Ein Ge
schworner fragt wie es sich mit den 5000 Fr der Freimaurer
loge verhalte Fouroux erklärt diese Geschichte sei nicht wahr
er habe Frau de Jonquieres nie von der Loge gelprochen
Präs ermahnt ihn zur Ueberlegung Fouroux Er habe es
M wohl überlest Staatsanwalt Aber in der Vorunterwch
Ang haben Sie die Richtigkeit dieser Geschichte anerkannt Ihre
Aussage steht im Protokoll Fouroux bleibt bei der Abi,euZ

ung Aus dem Protokoll wird dann folgende Auslage Fou
roux verlesen Ich habe Frau de Jonquieres flüchtig von der
Loge gesprochen als von einem Mittel einen Scheidungsprozeß
wegen Ehebruchs zu vermeiden Ich wollte sie beruhigen
Z an de Jonquieres fügt bei Fouroux habe ihr ein mit un
1 s Uichcn Unterschriften versehenes Urtheil der Loge vorge
wiesen das ihm eine Strafe von 500i Francs auferlegte
Masvn Vertheidiger von Fouroux Glauben Sie daß er
Ihnen diese Summe erpressen wollte Frau de Jonquieres
Ach möchte ihn gern für anständiger halten Bewegung

Unter den Zeugen Aussagen ist hervorzuheben diejenige des

Schiffsoffiziers Sainte Colombe de Boissonade den Frau de
Jonquisres bot sie cm Fouroux zu rächen Er versuchte zu
erst Fouroux zur Abreise zu bewegen Sie können den Sturm
ehen den Sie erregt haben es ist Zeit für Sie die Anker zu

lichten schrieb er ihm Fouroux wich der verlangten Unter
redung aus und ließ ausstreuen er sei verreist der Zeuge be
merkte aber Abends als er mit Frau de Jonquisres und einer
Kammerfrau vor die Mairie kam Licht im Zimmer des Maire
Frau de Jonquisres rief hinauf Nur Feiglinge verbergen
sich Darauf kam der Maire herunter Als Frau de Jon
quisres ihn sah stürzte sie auf ihn zu und ohrfeigte ihn nach
rechts und links mehrere Male sie sei übrigens früher auch
einenlBrntatitäten ausgesetzt gewesen Endlich habe sich Fouroux

zu einer Unterredung verstanden aber diese brachte kein Licht
arüber von wem der anonyme Brief ausging Am nächsten

Tage war der Maire nach Paris abgereist Dorthin sandte
hm der Zeuge einen Brief nach in welchem er ihm drohte er
werde ihn in offener Stadtrathssitzung ohrfeigen Der Maire
strengte hierauf eine Klage gegen ihn an wegen Bedrohung

der Ausführung dieser Klage kam das Verbrechen zur
Kenntniß des Gerichts Die Hebamme Laure will nur un
chuldige Mittel angewendet haben Präs Wozu haben Sie

denn die 1000 Francs erhalten Fr Laure Das war kür die
Kosten des Unterhalts Präs Rechnen Sie einmal vor Frau
Laure Zunächst hat Frau de Jonquisres alle Tage Absinth
getrunken und zwar vom besten Gelächter Präs Da sind
wir uoch lange nicht bei 1000 Fr Frau Laure Dann rauchte
ie Cigarretten und war 20 Tage bei mir Präs Das macht
50 Frcs Per Tag D e Herren Geschworenen werden dies zu
beurtheilen wissen Schiffsmeister Guerard sagt aus daß
Fourorx von ihm eine Barke geliehen habe Francoile Delor
Dienstmädchen bei Frau de Jonquisres lagt aus daß Fouroux
in der Abwesenheit des Herrn de Jonquisres lehr oft zu ihrer
Madame gekommen sei Einmal habe sie gehört wie er sie
im Salon geschlagen habe Sie die Zeugin sagte dann zum
Sohne Gehen Sie hinein und sehen Sie doch einmal Herr
Fouroux Ichlägt Ihre Mama Als er sich weigerte hineinzu
gehen ging sie selbst Fouroux ging hinaus und sie sagte zur
Madame Wie Sie lassen sich von Herrn Fouroux schlagen
Ja der Elende erwiderte sie ich habe ihn schon oft hin

äusgewiesen aber er geht nicht Bewegung Ein anderes
Mal habe er die Madame die Treppe binabgeworfen so diß
sie eine Beule davontrug Wir übergehen die andern un
wesentlichen Aussagen sowie die der Aerzte und Sachverstän
digen lgleich denjeniven Punkten des Prozesses die zwar die
ungesunde Neugierde eines gewissen Publikums befriedigen
wögen aber zur Klarstellung der psychologischen Momente nichts
beitragen

Der Staatsanwalt führte in seiner Anklagerede aus daß die
Gerechtigkeit für Jedermann gleich sein müsse Die Angeklag
ten gehörten den höheren Ständen an Fouroux biete das be
klagenswerthe Schauspiel eines Mannes der sich hinter zwei
Frauen verstecke die er erst ins Verderben gestürzt habe Ec
ses ein Emporkömmling der schnell zu Ansehen gelangt sei
Ihm gehe jedes sittliche Gefühl ab und er sei dabei sehr hoch
müthig in dem Prozeß wolle er alle Schuld auf seine Mit
angeklagten abwälzen Der Staats nwalt stellt Fouroux als
den Hauptschuldigen hin Frau Aumberts Benehmen sucht er
auf Freundschaft für Fouroux Ehrgeiz und Ränkesucht zurück
zuführen Sie habe gehofft durch den dem Maire geleisteten
Dienst diesen in ihre Gewalt zu bekommen Der Staatsan
walt beantragt Frau Audibert und ebenso die Hebamme Laure
zu bestrafen Frau de Jonquisres empfiehlt er der Milde der
Geschworenen da sie durch ihr Verhalten schon genug Unglück
über sich und ihre Familie gebracht habe Bei dem Maire
Fouroux will er keine mildernden Umstände gelten lassen da
dieser nicht nur ein Verbrechen sondern eine Schändlichkeit
begangen habe
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Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per Wo netto
Weizen ruhig 177 bis 184 Mark feinster märk Landweizen

und auswärtiger über Notiz Rauhweizen 174 bis 179 Mark
geringere Sorten billiger Uggam ruhig 174 bis
178 Mark Gerste Brau 172 bis 133 Mark feinste
feinfarbige 184 bis 133 Mark Futter 145 bis 166 Mark
Hafer fest 146 bis ISO Mk alter über Notiz MaiS Amerika
Mixed 147 bis 151 Mark gefordert DonaumaiS 142 bis 145 M
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RapS ohne Angebot Rübsen Mk Erbten
Victoria ruhig ISO bis 205 Mark Kümmel excl Sack
per 100 KZ netto 37 bis 33 Mark Stärke incl Faß von
IM kg Inhalt per 100 Mo netto Hall Prima Weizen
44,50 bis 45,50 Mk abfallende Sorten billiger Maisstärke
incl Sack per 100 KZ 3Z bis 31 Mark

Preise per 100 tx Netto
gw sn 16 bis 23 Mark Bohne 20 bis 21 Mark Lupinen

ohne Geschäft Aeetaalen Rothtlee Luzerne Schwedischer
ee Weißklee Esvarsette ohne Geschäft Mohn blau

50 bis 53 Mark gefordert
Kutrerarttkel gefragt Futtermehl 15 bis 16 Mark Noz

aenAeie 11 25 11,75 Mk W Wnschale 9,75 10,25 Mk
Wetzenzrieskleie 9,75 10,25 Mk Mal Mme helle 10,00 11 00

ark dunkle 3,00 9,00 Mark OeLuck n 11,90 11,50 Mar
Malz 29 bis 31 Mark RWA 53 Mark Petroleum

25,00 Mark SolarN 0,325/30 17,50 Mk Spiritus per
10000 Liter Procent ruhig Kartofielspiritu mit v Mi rt
BcrbrauchSabgabe 68 10 Mk mit 70 Mk, VerbrauKsZdaate
48,20 Mark

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Standesamt Halle a S Meldung vom 10 Januar
Aufgeboten Der Dachdeckermstr Karl Mende und Ernestme

Lutzemann Feldstraße 3 Der Handarb Lorenz Klemczakt
kl Sandberg 13 und Sophie Augustyniak gr Steinstraße 24

Der Conditor Gregor Siowik und Luise Kohlmann
Schwetschkestraße 32 Der Kunstgärtner Ferdinand Lüßel,
Cröllwitz und Emma Schmelzer Wärmlitz Der Arbeiter
Joseph Knbica und Barbara Mus Bogdaj Der Bergmann
Franz Storka und Auguste Tippner Nikolai Der Bäcker
geselle Wilhelm Brüggemann und Marie Beelitz Loburg

Eheschließungen Der Schneider Franz Hädecke Nietleben
un5 Anna Lutttng Händelstraße 28 Der Handarbeiter
Retnhold Rockendorf Wuchererstraße 16 und Marie Kamm
Franckeplatz 1 Der Schlosser Karl Hügel Streiberstraße 2
und Pauline Lehmann Giebichenstein Der Schmied Karl
Grau Anhalterstraße 1 und Marie Beuschel Manskelderstr 41

Der Schlosser Bernh Schnärz Halle und Friederike Krug
Vahrenhalt Der Tischler Paul Kölling Schwetschkestr 27
und Alwine Sichting Dachritzgasse 12 Der Hilfsbremser
Richard Kopp gr Wallstr 20 und Luise Altrock Margarethen
straße 3 Der Hausdiener August Scheukling und Emilie
Gölter Krukenbergstraße 5 Der Fabrikarbeiter Reinhold
Walter und Friederike Weißmeysr Langestraße 5 Der
Tapezierer Hermann Herzlieb gr Wollstraße 1 und Elisabeth
Füge Leipzig

Geboren Dem Bahnarbeiter August Heinicke IS Richard
Bruno Georgstraße 5b Dem Fabrikarbeiter Richard Hsake
1 S Franz Albert Diemitz Dem Maurer Gottlieb Büschel
1 T Luise Anna Hictengasse 6 Dem Buchhalter PauluS
Lcbing 1 S Schwetschkestraße 28 Dem Kanzlei Vorsteher
Rudolf Theyring 1 T Anna Margarethe gr Ulrtchstraße 21

Dem Schlosser Wilhelm Rümpler 1 S Otto Wilhelm
Weinoärtcn 25 Dem Tischler Karl Heine 1 S Louis Karl
5 reivrl iw ke 3 Dem Schlosser Hermann Hemze 1 S
d wa tl Theodor Otto Zwingerstraße 26 Dem Hilts
hodout Franz Bennecke 1 S Wilhelm Franz Lessingstraße 36

Gestorben Die Wittwe Aurelie Kathinka Kohlmann geb
Kellberg 76 I gr Ulrichstraße 53 Des Schmiedes Franz
Gölicke T Frieda 3 M Krausenstraße 9 Die Wittwe Jo
hanne Schumann geborene Radegast 39 J Jacobstraße S

Des Gärtners Leopold Mühlbach T Wilhelmine Emma
6 M Händelstraße 30 Die Wittwe Renate Schumann
geb Martin 64 I Klinik Des Fabrikarbeiters Hermann
Krau ch S Paul 4 I, Streiberstr 28 Des Schmiedes
Herm Brand Ehefrau Luiss geb Laue 44 Weidenplan 6 u

Des Eisendrehers Otto Rosenstock S Georg Otto 2 I
Hochstraße 2 Des Handarbeiters Karl Möbius S KM
2 M Schwetschkestr 10 Der Handarbeiter Joseph OriwÄ
22 I, Klinik Des Schuhmachermstrs Gustav Müller T
Auguste Anna 5 I Kapellengasse 3 Die Wiltwe Karoline
Künstler geb Kshlhardt 79 I Siechenstation

Abgang und Ankunft
des Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Leipzig 2 42 V 4 31 B
6 4d B 7 36 B 1 Z 8 50 B
10 1S V 11 40 B 140 N
J 53 N 5,5 N 1 3 5 23 N 1 3
6 30 A 7 9 A 8 30 A 9 5 A
10,56 A 1 3 11 25 A

Nach Magdeburg K 46 B IM
Cötheni 7 15 V 9 43 B 10 59 R
M Cöthens 11 31 B 1 3 1 26 N
3 13 N 5 41 N 8 33 A, 10,25 A 1 Z

Nach Berlin 3 46 B 1 3 4 35 V
7 25 B 3,50 V 1 3 11 0 B
V 1 40 N 5 36 N 6 0 A
8 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 08B IM Erfurts
5 30 V 6 7 V 1 3 7 39 L 1 3
10 13 V 10 37 V 1 3 11 30
B 12 55 N 2 10 N 5 43
N 1 3 6 27 A 7 21 N sbis
Merseburg 9 34 A M Erfurt

11 22 A
Nach übe 7 40 B 11 24 B 1 31

N 6 36 A 1 3 9,33 A
Nach Kassel 5 15 B 6 46 V sbis

Sanzerhausen 9 V 11 40 V 1 3
1 20 N sbis Eislebeq 2 5 N
5 50 A 9 30 A sbis Nordhau
sens 10 32 A 1 3 11 20 A M
EislebenZ

Nach scherslevm Hnlverftadt 7 45
V 11 35 V 1 18 V 3 5 N
5 52 N 9 2S A

bedeutet

Von Leipzig 5 25 V S 36 B 7 S
V 7 49 V 9 4 K 10 54 N
11 28 V 1 31 7 N 1 1S N Z W

N 4 14 N 5 29 t 7 19 T
8 23 A I 3 9 10 A 10 1S A

1 3 11 49 A
Bon Magdeburg 2 32 V 7 27 B 1 I

8 40 V lvon Cöthens 10 B
1 23 N 3 38 N 5 1 N 1 3 K S8
A 3 53 A 10 S0 A 1 3

Von Berlin 4 55 V 7 27 B svmi
Bitterfeldl 9 59 V 10,32 V 1 3
11 25 V 1,55 N 5 29 W
5 44 N 1 3 L S7 A 11 15 A

Von Thüringen 3 41 V 1 3 svM
München ZeW 4 30 V 5 26U 5 45
V kommen v Mei sebmg und sahreA
nur Wochentags 7 5 Ä svM
Ersurtt 8 40 V 1 3 10 23 V
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 R
3 A 1 3 svon München

8,23 A 9 11 A 1 3 11 14
11 S3 A 1 3

Von Gnben 7 5 V 10 27 V 1 3
12,46 N 7 9 A 10 14 A

Von Saffel 6 29 V svon EislebeuZ
6 55 V sv Nordhause Z 7 16 V,1 S
10 5 V 12 40 N svon Nordhans
1 13 N 5 13 N 7 29 A sv Er
lebens 7 56 A 1 3 10 40 A

Von Uschersleben Haiberftadt K W
V svon Cönnerns 3 10 B 10 Z
V 1 13 N 4 55 N 5 20 N 1 Z
3 53 A

Schnellzug

Ans dem Geschäftsverkehr
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Nachstehende Bekanntmachung Den Orts Kreispolizeibehörden bleibt es unbenommen in Ansehung
Ermittelung des Gruteertrages für das Jahr 1890 der heranwachsenden Schüler öffentlicher Anstalten als Gymnasien

In der zweiten Hälfte des Monats Februar 1891 soll in Ge Progymnasien Real und Gewerbeschulen Seminarien Präparanden
inaßheit des Bundesrathsbeschlusses vom 24 April 1882 wiederum Anstalten weitergehende Verbotsbestimmungen zu erlassen

ewe allgemeine Ermittelung des Ernteertrages im Deutschen Reiche Z 9
stattfinden Diese Ermittelung welche sich auf das Jahr 1890 bezieht de Zuwiderhandlung gegen eine der vorstehenden Voychryten
hat den Zwcck durch directe Umfrage möglichst zuverlässige Angaben wird unbeschadet der gesetzlichen zulässigen Zwangsmaßregeln
über die wirklich geerntete Menge an Bodenproducten zu gewinnen mit Geldstrafe bis zu 30 geahndet an deren Stelleim Unver
Jn Preußen wird mit derselben aleichzeitig eine Erhebung über den mögensfalle verhältnißmäßige Haft tritt In diese Strafe verfallen
Umiang der durch Hagelschlag verursachten Ernteschäden verbunden auch die Inhaber der öffentlichen Lokale welche in ihren Räumen den

Werden verbotswidrigen Verkehr schulpflichtiger Kinder Z 8 dulden oder die
Die Vorbereitung und technische Leitung der hierzu erforderlichen eiben dazu anhalten die Unternehmer oder Veranstalter der vorer

Arbeiten erfolgt durch das Königliche Stattstische Bureau in Berlin wähnten Lustbarkeiten aller Art bezw des Tanzunterrichts M 4 6
die thatsächliche Ermittelung des Ernteertrages c aber insbesondere diejenigen welche sonstwie die Kinder zu dem verbotswidrigen Verkehre
Ne Ausfüllung des zur Anwendung kommenden Formulars liegt in veranlassen und endlich die Eltern Pfleger oder sonstigen Aufsichts
bw Städten und in den Landgemeinden den Orts Eommunal Be Personen welche die Kinder zu solchem Verkehr anhalten oder denselben
Horden in den selbstständigen Guts und Forstbezirken den Besitzern trotz Kenntniß dulden Auch haben die Inhaber der öffentlichen Lokale

sder deren Vertretern ob die Concessionsentztehnng zu gewärtigen
Es wird hierbei besonders hervorgehoben daß zur übersichtlicheren 8 16

And bequemeren Eintragung der Anbauflächen für die Früchte deren Mit dem Inkrafttreten dieser Polizeiverordnung treten die bezug
Ernteetträge festgestellt werden sollen in das Formular L zwei be lichen Bezirks Kreis und Ortspolizeiverordnungen insbesondere die
sondere Spalten eingeschaltet worden sind wodurch die Nachweisung Polizeiverordnungen der königlichen Negierung
der Veränderungen der Anbaufläche wesentlich erleichtert wird a zu Merseburg vom 12 Januar 1870 Amtsblatt der dortigen

Die Kreisbehördcn werden die Versendung der Erhebuugsformu Regierung S 29 vom 5 August 1872 Amtsblatt S 213
kare so einrichten daß die Ortsbebörden und Gutsvorstände spätestens und vom 23 August 1876 Amtsblatt S 228
Anfangs Februar im Besitz derselben sich befinden b zu Erfurt vom 2 März 1828 Amtsblatt der dortigen Re

Merseburg den 30 Dezember 1890 gierung S 55
Der Königliche Regierungs Prasident außer Wirksamkeit

I V v Bötticher I Magdeburg nen 17 Dezember 1880

Dicection M Äsi tBrothers Dante Feuermenschen
Mr William Stafford

Kopsequilibrist Mr Largard
Zahn Äthlet Die Wardini
Truppe Parterre Akrobaten und
Clowns Mr De Briui mit
Miß Corinna Zauber und
Gedächtnißkünstler Fräulein
Minna Stephanie und Herr
BehrenS Gesangs Duettisten
Fräulein Clara Äutoui Kostüm
Soubrette Herr Gustsv
Behreus Gesangs Humorist
Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
er Vorst 3 Uhr Ende 11 Uhr

wird hiermit veröffentlicht
Halle a S, den 7 Januar 1891

Der MagistratPolizei Verordnung
betreffend den öffentlichen Verkehr von

schulpflichtigen Kindern
Auf Grund des Z 76 der Provinzialordnung vom 29 Juni 1875

verordne ich unter Zustimmung des Provinz alraths in Gemäßheit der
M 6 12 und 15 des Gesetzes über die Polizeiverwaltung vom 11,
März 1850 für den Umfang der ganzen Provinz wie folgt

Schulpflichtige Kinder dürfen auf Straßen öffentlichen Plätzen
und in öffentlichen Lokalen Gast und Schankwirthschaften Restaura
tionen Konditoreien Thsaterlokalen Schaubuden c keinerlei ArtI
Musik aufführen Schaustellungen theatral Vorstellungen Vorträge
oder sonstige Lustbarkeiten darbieten oder von Anderen zur Mitwirkung
von d rgleichen Lustbarkeiten und Aufführungen verwendet werden,
Sofern ein höheres Interesse der Kunst oder Wissenschaft dabei ob
waltet kann die Ortspolizeibehörde daß heißt der Amtsvorstcher bezw
städtische Polizeiverwalter eine Ausnahme gestatten

Z 2schulpflichtige Kmder dürfen im Umherziehen in öffentlichen Lo
a len Gast und Schankwirih chrften Restaurationen Konditoreien zc j
einerlei Waaren feilbieten o er verkaufen dagegen ist es den Besitzern

von dergleichen Lokalen nicht versagt in ihren Lokalen ihre eigenen
Kmder außerhalb der Schulzeit zur Mitwirkung beim Verkauf vonj
Waaren zu verwenden

Auf den Straßen und öffentlichen Plätzen darf der Verkauf von
Elchen Naturprodukten und Backwaaren bei welchen diese Art des
Feilbietens hergebracht ist Beeren Brezeln zc, auch durch schulpflichtige
Kmder außerhalb der Schulstunden bewirkt werden Den Ortspolizei
behörden bleibt es jedoch unbenommen den letzterwähnten Verkehr
schlechthin zu untersagen

In öffentlichen Lokalen dürfen zu Leistungen von Diensten wie
z B Kegelauffetzen auch solche schulpflichtige z inder verwendet werden
Welche nicht Angehörige der Besitzer der betreffenden Lokale sind jedoch s
nur außerhalb der Schulzeit und spätestens bis 10 Uhr Abends

4

Der Ober Prasident der Provinz Sachsen
gez, v Patow

Vorstehende Polizei Verordnung wird mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht daß dieselbe nach 78 der Provinzial
ordnung vom 29 Juni 1875 mit dem 16 Januar cr hier in Kraft
tritt

Halle a/S den 9 Januar 189 l
Die Polizei Verwaltung

WeMOg,i IZ l,M
Zum Benefiz für den 1 Komiker

Herrn
BvItHVvÄlvr

M k Im kerlill
i 8t 8tmi ea

Anfang 8 Uhr Die Direktion

Ich habe mich hier Martinsberg Zt als

niedergelassen

Meine Sprechstunden finden statt Wochentags von
11 1 und von 3 4 Uhr Sonntags von 11 12 Uhr
Nachmittags von 2 3 Uhr Sprechstunden für Unbemittelte

Ns U bisheriger Assistent der ProfML s IMUsIA RIvAsT Schöler schen Augenklinik in Berlin

llü Koeiis Geisel popton
SZas wirl 8am8is süsi Mlifmitte für kranks
kLnessnöe AgknieilZsnäe Vluiarme u s w
In äsr veieksn o,iu orüeUantnxks uuä Llseliävüsii MN
vlwe Ausats suk Lioä xestriodea säer m vdlmsu su xe
invsssn
In testen orin 1stein und asti1 en Trsnken rind
kesnnilsn desonclvrs s,uk I/ÄNit uiut iZeersisou
üsnüvern einxksllsn

In der SS sixsi Lorm Nr vorHerstellung einer virklielr leisekdrülie uiul llls
Luppen Keinnsen L uven u s v

er

Auetisu
Mittwoch den 14 Januar

Vormittags 1 Uhr ver
m

Schulpflichtige Kinder dürfen zu öffentlichen Tanzlustbarkeiten nur steigere ich Geist strafe 4S hier
Begleitung ihrer Eltern Vormünder oder Pfleger und nur in solchen zwangsweise

Fällen zugelassen werden wo die Lustbarkeit im Freien stattfindet
Bei besonderer Veranlassung kann die Ortspolizeibehörde eine Aus
nahme von dieser Vorschrift gestatten

5

An schulpflichtige Kinder darf in öffentlichen Lokalen Gast und
Schankwirthschaften Restaurationen Konditoreien zc Tanzunterricht
nur dann ertheilt werden wenn das gewählte Lokal zu diesem Zwecke
nach Maßgabe der in dem Hause betriebenen Wirthschaft von der Orts
Polizeibehörde als geeignet erachtet wird und der Tanzunterricht in
solchen Räumen erfolgt zu denen außer den Schülern nur denjenigen
Personen welchen ein Aufsichtsrecht über diese Schüler zusteht Eltern

I Flasche Nordhänser und
Liqueureu versch Mobilieu

Gerichtsvollzieher

A ctiou
imZwangsvollstrecknngs

Verfahren
Mittwoch den 14 d M

Auctisn
Am Mittwoch den ds

Mts Mittags IS Uhr gelangen
im Gasthofe zum Röderberge
in Giebicheusteiu zwangsweise
zur Versteigerung

1 Sopha Tische Stühle
Spiegel Gardiueu, Taschen
uhr i Wanduhr c

Gerichtsvollzieher iu Halle

Vormunder Pfleger Lehrer Pensionshalter c nebst ihren Angehörigen
der Zutritt gestattet ist Auch darf solchenfalls der Tanzunterricht Noderberg
über 10 Uhr Abends nicht ausgedehnt werden Giebicheusteiu

8 6 1 Handwagen 1
gal I Mehl kästen Waagen
t Hangelampe c

Gerichtsvollzieher

AnctSim

An Kinder welche zur Confirmation vorbereitet werden darf
während der Vorbereitungszeit im letzten Jahre Tanzunterricht in
öffentlichen Lokalen überhaupt nicht ertheilt werden

s 7Die Ortspolizeibehörde ist befugt bei Ertheilnng der für öffent
liche Aufführungen und Schaustellungen aller Art nachzusuchenden Er imZWNNgsVollftrecklMgs
laubniß den Besuch von schulpflichtigen Kindern nach Maßgabe der Verfahre
Provinzial Polyeiverordnung vom 6 April d I Amtsblatt der köngl Mittwoch den 4 d M
Regierung Stück 20 Seite 135 zu verbieten Vormittags t Uhr versteigere

8 8 ich Geiststratze 4S hierInhaber von öffentlichen Lokalen Gast und Schankwirthschaften
Restaurationen Conditoreien c dürfen schulpflichtigen Kindern den
Zutritt und den Aufenthalt in ihren Lokalen nicht gestatten und den
selben keinerlei geistige Getränke mit Einschluß des Bieres zum eigenen
unmittelbaren Genuß verabfolgen es sei denn daß die Kinder sich in
der Begleitung und unter der Aufsicht ihrer Eltern Pfleger oder
anderer Personen befinden denen ein Aussichtsrecht über die Kinder c
zusteht Z 5

Unternehmen schulpflichtige Kinder ohne solche Aufsicht und Be
gleitung selbstständig einen Ausflug oder eine Reise so dürfen ihnen
erfrischende Getränke nnt Ausschluß des Branntweins jeder Art in
Mäßigen Quantitäten dargereicht werden

I hochelegantes Pianino
schwarz S Arbeitspferde
Rappen V Doppeleentner

Weizenmehl 4 Faß Wein
RüdeSheimer Berg Dor

Johannisberger u Winkler
Has ensprnng mehrere
Sophas Schränke Tische
Stühle Spiegel Nähma
schinen BrockhauS Kouvers
Lexikon e

Illrsel Gerichtsvollzieher

Verei
Mmmtsversammlnng

am Donnerstag den 15 d M
Abends 8 Uhr Restaurant

Tagesordnung
1 Vortrag des Herrn Dr

Nlsz Prwatdocent am
V ctoria Lyceum in Berlin über

Zeltstimmuligin Sitte u Tracht
2 Geschäftliche Mittheilungen
Damen und Gäste willkommen

Der Borstand

MW MerMWMplM
vorviii llilllv a 8

Donnerstag d lS Jan S8S1
beginnt ein neuer Cnrfus Anmel
dungen werden im Restaurant der

gr Ulrich
straße SS entgegengenommen

Asction
Mittwoch den 4 d M

Vormittags 1 Uhr versteigere
ich Geiststraße 43 zwangsweise

versch Möbel
W Gerichtsvollzieh

Auctio
Mitiwoch den R4 d Mtss

Vormittags Uhr versteiger
ich aus der Ha Ii Zrv schen
Ziegelei bei Trotha zwangs
weise gegen Baarzahlung

1 Pflug i Krümmer S
Decimalwagen eirea SSCtr
Hen t Sattel mit Zaum
zeug 1 Nachpresse Facadeu
steiue eirea 4V Schoru
steiueckeu Platten ea SVV
Stück Mauersteine eine
Parthie altes Eisen Z
Pumpe zc

Mitllvr Gerichtsvollzieher

Auktion
Am Mittwoch deu 44 d

M Vormittags v Uhr kommen
Geiststratze 4S zwangsweise zur
Versteigerung

I Kutschwage Herreu
promenadenschnhe S Waa
renregale s Ladentische
Spiegel I Vertieow Bilder
1 Fischglas c

Gerichtsvollzieh

Wegen Ausgabe des Ladengeschäftes

Kvsvorkavl
von Brillen und Klemmer gut
sitzend mit besten Gläsern in Gold
Gold Double Nickel Stahl
Schildpatt Horn Kanischnck
von 1 Mark an Opern und
Reise Gläser mit vorzüglicher

optischer Wirkung

Barometer Thermometer
in größter Auswahl zu billigen

Preisen

LmA Sofort
S7 Obere Leipzigerstratze S

Reparaturen fchrull und gut

Niikvxtl ilMriiAvllboii8
per Beutel 30 H

empfiehlt in stets frischer
Waare

ÄevsK
d Große Ulrichstrasxe S

Ecke Gr Steinstraße

M schwarzer PM
zugelaufen Näheres Harz SS

Portemonnaie verl vo
Sophienst bis Kronprinz
Bitte gegen Belohnung ab
zugebe Weidenplau S

Verlag wch Druck von U Nt etschman iErvedttio de v L ch u T a bl tk roßt Ulrt A ß IS gröffmt vo 7 Uhr NmkSwS vt 7 Mi buch

Für den Inserate theil verantwortlich
Julius Gubitz in Halle

Hierzu t Beklage
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